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Rückmeldung 

Webinar 

Brennstoffemissionshandel –  

Basiswissen für direkt und indirekt betroffene Unternehmen 

am Montag, den 29. Juni 2020, 10:00 bis 12:30 Uhr 

 

 

Ich nehme an dem Webinar teil: 

 als Mitglied von co2ncept plus e. V.: 150,00 Euro zzgl. MwSt. 

 als Nichtmitglied: 350,00 Euro zzgl. MwSt. 

 

Ich kann nicht teilnehmen, möchte aber den Tagungsband bestellen: 

 für Mitglieder von co2ncept plus e. V.: 50,00 Euro zzgl. MwSt. 

 für Nichtmitglieder: 90,00 Euro zzgl. MwSt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Webinar 

Brennstoffemissionshandel – 

Basiswissen für direkt und indirekt 

betroffene Unternehmen   

Montag, 29. Juni 2020, 10:00 bis 12:30 Uhr 

 

Ihre Antwort erbitten wir bis Montag, 22. Juni 2020, per Fax an 

089-55 178 91 445 oder Email an co2ncept-plus@vbw-bayern.de. 

Bestellformulare sind an die co2ncept plus GmbH zu richten. 

 

Teilnehmer 

 _____________________________________________________  

Titel, Vorname, Name 

 _____________________________________________________  

Funktion 

 _____________________________________________________  

Firma / Institution 

 _____________________________________________________  

Telefon / Telefax 

 _____________________________________________________  

Email 

 _____________________________________________________  

Anschrift 

 _____________________________________________________  

Datum Unterschrift 

 

Kontakt 

In Kooperation mit dem co2ncept plus e. V. obliegt die Organisation 

der Veranstaltung der co2ncept plus GmbH. 

Max-Joseph-Straße 5, 80333 München 

Telefon: 089-55 178 445 

Telefax: 089-55 178 91 445 

co2ncept-plus@vbw-bayern.de 

www.co2ncept-plus.de 

 

 
 

 

 

Teilnahmebedingungen: Der Teilnahmebeitrag für das Webinar inkl. digitaler Tagungs-

unterlagen beträgt für Vertreter von Mitgliedsunternehmen von co2ncept plus e. V. 150,- € 

zzgl. MwSt. und für Vertreter von Nichtmitgliedsunternehmen 350,- € zzgl. MwSt.. Der Betrag 

ist nach Erhalt der Rechnung fällig. Für Stornierungen (nur schriftlich) bis 14 Tage vor 

Veranstaltungsbeginn erheben wir eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 50,- € zzgl. MwSt.. 

Danach wird der gesamte Teilnahmebetrag fällig. Gerne akzeptieren wir ohne zusätzliche 

Kosten einen Ersatzteilnehmer. Programmänderungen behalten wir uns vor. Muss das 

Webinar aus unvorhersehbaren Gründen abgesagt werden, erfolgt eine sofortige 

Benachrichtigung. In diesem Fall besteht nur die Verpflichtung zur Rückerstattung der bereits 

gezahlten Teilnahmegebühr. 

Hinweis: Die obenstehenden Daten nutzen wir zur Erstellung bzw. zum Versand von veranstal-

tungsrelevanten Materialien (z. B. Teilnahmebestätigung, Rechnung, Tagungsband). Darüber 

hinaus nutzen wir die Daten, um Informationen zu den weiteren Aktivitäten von co2ncept plus zu 

versenden. Mit Ihrer Unterschrift stimmen Sie der Nutzung der Daten zu o.g. Zwecken zu. Sie 

haben die Möglichkeit, der Nutzung der Daten jederzeit zu widersprechen, indem Sie eine Email 

mit Ihrem Widerspruch an co2ncept-plus@vbw-bayern.de senden.  

Weiterführende Informationen zum Datenschutz: www.co2ncept-plus.de/datenschutz 
 



co2ncept plus. Ihr Partner für Klimaschutz und Nachhaltigkeit. www.co2ncept-plus.de 

Brennstoffemissionshandel – 

Basiswissen für direkt und indirekt 

betroffene Unternehmen 

Agenda  

Seit dem 20. Dezember 2019 ist das sog. „Brennstoffemissi-

onshandelsgesetz“ in Kraft. Dieses bildet den Rahmen für das 

neue nationale Emissionshandelssystem (BEHS), das ab 2021 

alle Inverkehrbringer oder Lieferanten von Brennstoffen in die 

Pflicht nimmt: Diese müssen für die Emissionen, die bei der 

Verbrennung der Heiz- oder Kraftstoffe entstehen, Zertifikate 

abgeben. Indirekt wird sich das System auf alle Unternehmen 

auswirken, die Brennstoffe einsetzen. 

Mit unserer Veranstaltung möchten wir Sie dabei unterstützen, sich 

sowohl als direkt als auch als indirekt betroffenes Unternehmen 

frühzeitig auf das neue System vorzubereiten. 

Wir vermitteln Ihnen zunächst die „Basics“ rund um den BEHS,  

z. B. welche Akteure und Brennstoffe unter das System fallen, wie 

es stufenweise eingeführt werden soll und wie das jährliche „Cap“, 

d. h. die Menge der verfügbaren Zertifikate, ermittelt wird.  

Zudem geben wir einen Überblick über die „To-Dos“ der direkt be-

troffenen Unternehmen, wie die Erstellung des Überwachungs-

plans, die Ermittlung der Brennstoffemissionen oder den Erwerb 

und die Abgabe von Zertifikaten sowie die Fristen, die es hierbei 

zu beachten gilt.  

Des Weiteren zeigen wir auf, welche Entlastungen vorgesehen 

sind, um eine Doppelbelastung von Unternehmen, die bereits dem 

EU-ETS unterliegen, zu vermeiden. In diesem Kontext erörtern wir 

auch, welche Aufgaben sich hieraus für ETS-pflichtige Unterneh-

men ergeben. 

Die Veranstaltung richtet sich an alle Unternehmen, die als Inver-

kehrbringer oder Lieferant von Brennstoffen dem neuen Emissi-

onshandelssystem unterliegen, aber auch an alle Unternehmen, 

die indirekt durch das System betroffen sind. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.   

10:00 Begrüßung  

Isabella Kalisch-Schimtenings, co2ncept plus – Verband der 

Wirtschaft für Emissionshandel und Klimaschutz e. V.,  

München 

10:05 Brennstoffemissionshandel (BEHS) im Kontext der  

nationalen Klimapolitik  

 Grundlagen zum BEHS 

 Welche Gesetze & Verordnungen regeln das BEHS? 

 Wer ist direkt und wer ist indirekt betroffen? 

 Welche Brennstoffe werden erfasst? 

 Wie wird das jährliche Cap berechnet?  

 Was passiert bei einer Überschreitung? 

 Einführung des Systems in zwei Stufen:  

Festpreis vs. Versteigerungen 

 Vorgesehene Entlastungen 

Niko Liebheit, Becker Büttner Held – Rechtsanwälte  

Wirtschaftsprüfer Steuerberater, Berlin  

10:45 Was müssen Inverkehrbringer und Lieferanten von 

Brennstoffen wissen?  

 Einmaleins des BEHS: 

 Welche Akteure gibt es? 

 Wie und wo erfolgen der Verkauf der Zertifikate 

bis 2025 und die Versteigerungen ab 2026? 

 Wie funktioniert der Preiskorridor? 

 Wie und wo werden die Zertifikate verwaltet? 

 Anforderungen im Überblick: 

 Wie ist der Überwachungsplan zu erstellen? 

 Welche Berichts- und Abgabepflichten sind  

vorgesehen? 

 Welche Fristen gilt es zu beachten? 

 Wie erfolgt die Kommunikation mit der DEHSt? 

 Stichwort Doppelerfassungen: Was müssen  

EU-ETS-pflichtige Unternehmen tun? 

Dr. Jürgen Landgrebe, DEHSt – Deutsche Emissions- 

handelsstelle im Umweltbundesamt, Berlin  

 

11:45 Tipps für die Vorbereitung für direkt und indirekt  

betroffene Unternehmen 

 Praktische Empfehlungen für die Erfassung und 

Überwachung der Brennstoffe auf Seite der  

Inverkehrbringer 

 To-Dos zur Vermeidung von Doppelbelastungen  

EU-ETS-pflichtiger Unternehmen 

 Herausforderungen bei der praktischen Umsetzung 

Werner Betzenbichler, verico SCE, Langenbach  

12:30 Ende des Webinars 

  


